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Ältere Menschen wollen so lange wie möglich selbstständig in ihrer vertrauten 
Umgebung wohnen, gleichzeitig steigt jedoch das Risiko, im Alltag in Gefahren-
situationen zu geraten. Zum Beispiel, wenn es einer verunglückten Person nach 
einem Sturz nicht mehr gelingt, selbstständig aufzustehen oder auf sich aufmerk-
sam zu machen. Eine große Chance für mehr Sicherheit in der Wohnumgebung 
bieten Technologien des Ambient Assisted Living, kurz AAL. Darunter versteht man 
unauffällig in die Wohnung eingebaute sensorbasierte Systeme, die Not-
situationen und Unfälle in der häuslichen Umgebung automatisch erkennen und 
entsprechende Hilfsmaßnahmen einleiten. 

Im Projekt “Intelligente Notfallerkennung” wurden 3 unterschiedliche Notfallsys-
teme untersucht. Durch die Verknüpfung unterschiedlicher Technologien kann 
eine erhöhte Sicherheit für ältere Menschen gewährleistet werden. Der Einsatz  
von technischen Assistenzsystemen wurde gemeinsam mit der Bruderhaus-
Diakonie als Sozialdienstleister in Seniorenwohnungen getestet. Die Forscher 
entwickelten ein neues Hausnotruf-System,  bei dem Daten von einer 3D-Kamera 
(safe@home), Vitaldaten aus einem mit Sensoren versehenen T-Shirt (Intelligente 
Textilien) und Smart-Home-Sensoren (Hausnotruf 2.0) ausgewertet werden, um 
so zum Beispiel schnell registrieren zu können, wenn eine Person ungewöhnlich 
lang regungslos bleibt. Das System ist mit einem Alarmserver verbunden, sodass 
Betreuer vor Ort in kritischen Situationen über eine mobile 
Applikation über Auffälligkeiten informiert werden.  

Intelligente Notfallerkennung
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Mit Hilfe von sogenannten intelligenten Textilien kann eine direkte Notfallerkennung 
anhand von Überwachung der Vitaldaten des Bewohners gewährleistet werden. Hierzu 
wird die  sensorische Unterbekleidung an die Bedürfnisse angepasst. Die sensorischen 
Funktionen erfassen das EKG und Atmung sowie die Aktivität und Gefährdungen durch 
potentielle Sturzereignisse mit Beschleunigungssensoren. Eine am Körper in der Unter-
bekleidung getragene Elektronik erfasst, speichert und wertet diese Signale aus, bevor sie 
an eine Notrufzentrale weitergegeben werden.

Intelligente Textilien

Die Echtzeiterfassung von Vitaldaten kann kritische gesundheitliche Verschlechterungen, 
z.B. durch Herzinfarkt, infolge von Gehirnschlägen oder Stürze, schnell erkennen und über 
die Funkverbindung weitermelden. Insbesondere bei vorangegangenen gesundheitlich 
kritischen Episoden steigt die Akzeptanz eines solchen Systems.
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Ethische Aspekte 

Weg in die Praxis

Im Forschungsfeld AAL spielt auch die ethische Auseinandersetzung eine große Rolle. 
Deshalb wurde im Rahmen des Projekts auch ein ethischer Evaluations-Workshop durch-
geführt. Ergebnisse waren unter anderem, dass die Selbstbestimmung der Bewohner und 
Bewohnerinnen jederzeit gegeben sein muss. Daher ist eine Beratung aller Beteiligten über 
die technischen Systeme und vor allem eine Aufklärung über den Vorgang unabdingbar. Es 
wurde ebenfalls deutlich, dass neben dem Datenschutz die Bedienung, Funktion und 
Verlässlichkeit eine wichtige Rolle spielen. Final kamen die Workshop-Teilnehmer zu dem 
Ergebnis, dass beim Einsatz von technischen Assistenzsystemen stets der Blick auf das 
Wesentliche, die Unterstützung der Nutzer, gerichtet sein muss.

Wie kommen nun die entwickelten Notrufsysteme in die Praxis? Es wurden neue Ein-
satzortesatzorte wie z.B. im neu eröffneten “Sorglos Wohnen” in Dettingen gefunden. Das intelli-
gente T-Shirt soll nun im Rahmen eines Folgeprojektes zur Produktreife gebracht werden. 
Die Verbesserung der Tragbarkeit und Zuverlässigkeit stehen hierbei im Vordergrund. Das 
safe@home-System wird durch das Fraunhofer IPA in Stuttgart zur Marktreife weiterent-
wickelt und soll gemeinsam mit den Partnern Sikom und Vitracom sowie Dienstleistern ab 
Herbst 2016 in Wohnungen eingebaut werden. Das am FZI Forschungszentrum Informatik 
entwickelte Hausnotruf 2.0 System wird nun durch die Ausgründung easierLife in den Markt 
gebracht.gebracht. Ziel ist es mit einem einfachen System Privatkunden wie auch Betreiber von Be-
treuten Wohnen anzusprechen. 
  


